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Berlin 11 September Ein schmerzlicher Verlust
ist unserem Königshause und im Besonderen unserem Kai
ser der dem Verewigten seit einer so langen Reihe von
Jahren in herzlicher Freundschaft zugethan war durch das
am Donnerstag Abend erfolgte Ableben Sr königl Hoheit
des Prinzen Friedrich der Niederlande erwachsen
Als der Sohn einer Prinzessin des preußischen Königs
hauses und als Gemahl der Schwester unsers Kaisers war
der hochselige Prinz unserem Herrscherhause durch die innig
sten Familienbande eben so zugehörig wie er in Preußen
und im Besonderen in Berlin seit Jahren eine zweite Hei
math zu erblicken gewohnt war

Geboren am 28 Februar 1797 als zweiter Sohn
des damaligen Prinzen späteren König der Niederlande
Wilhelm I und der Prinzessin Wilhelmine Luise erhielt
Prinz Friedrich seine Erziehung zum größten Theil am
preußischen Hose

In der preußischen Armee leistete er 1813 auch seine
ersten Kriegsdienste und trat dann nach der Räumung der
Niederlande durch die Franzosen in die niederländische
Armee ein in deren Reihen er in der Schlacht von Belle
Alliance stritt Nach dem Familienvertrag vom 4 April
1815 sollte er sobald sein älterer Bruder König von Holland
würde die deutschen Erblande der Familie Oranien
Nassan da diese aber ausgetauscht wurden als souverainer
Großherzog Luxemburg erhalten Doch trat er seine An
sprüche im Jahre 1816 gegen eine Entschädigung in
Domänen ab und erhielt den Titel eines Prinzen der
Niederlande Kurze Zeit daraus wurde er zum General
kommissär des Kriegsdepartements ernannt dann zum
Generaloberst und Feldmarschall der Landmacht 1829 zum
Admiral des Königreichs und Großmeister der Artillerie
in allen Aemtern entwickelte er eine große und umsichtige
Thätigkeit Im belgischen Secessionskampse führt Prinz
Friedrich ein Armeekorps und widmete sich dann noch ein
Decenninm mit eben so viel Verständniß als Hingebung der
Reorganisation der heimathlichen Streitkräste

Nach dem Rücktritt seines königlichen Vaters von der
Regierung im Jahre 1840 zog aber auch Prinz Friedrich
aus dem öffentlichen Leben sich zurück Aus seiner am
21 Mai 1825 geschlossenen Ehe mit der am 6 Dezember
1870 ihm durch den Tod entrissenen Gemahlin Prinzessin
Lonise Auguste Wilhelmine Amalie der jüngsten Schwester
unseres Kaisers überlebt den Verewigten seine Tochter die
Fürstin Marie von Wied die Mutter der Königin von
Rumänien

Der preußischen Armee hat Prinz Friedrich als preußi
scher Generaloberst von der Infanterie a la suits des 2ten
Garderegimertts zu Fuß und Inhaber des 2 westfälischen
Infanterieregiments Nr 15 angehört

Von der überaus großen Herzensgüte des Verewigten
weiß man im Besonderen auf seiner Besitzung Muskau
wo er alljährlich einige Zeit zu verleben pflegt das Rüh
mendste zu erzählen sein Verlust wird dort wie überall
wo der Prinz in näheren Beziehungen gestanden mit tiefem
Schmerz empfunden werden

Zürich 12 September Telegramm Gestern
Abend 5 /z Uhr fand ein Bergsturz bei dem Dorf Elen
Glarus statt dreißig Häuser mit zweihundert Personen

sollen verschüttet sein Das Thal steht unter Wasser
Zur Militär Revolte in Kairo liegen dem

B T folgende Privatdepeschen vor
Wien 10 September Die Vorgänge in Kairo er

regen die ernste Aufmerksamkeit der diplomatischen Kreise
Details über die Militärverschwörung fehlen noch nament
lich ist unbekannt was dieselbe eigentlich bezweckt Man
vermuthet dieselbe ziele aus die Entfernung der tscherkessi
schen und türkischen Würdenträger und Offiziere zu Gun
sten der Araber

Paris iv September Die Nachrichten von der
Revolte in Egypten machen hier einen gewaltigen Eindruck
La France und mehrere andere Blätter vermuthen eine

englische Intrigue und malen die Frankreich drohenden
Gefahren aus im Falle daß England sich in Egypten eta
blirte La France verlangt die sofortige Absendnng eines
tüchtigen Diplomaten mit energischen Instruktionen sowie
die Entsendung französischer Panzerschiffe nach Alexandrien

und Port Said
Die Vorgänge in Egypten hatten wie der Pol

Korr schon vor einigen Tagen aus Paris geschrieben
wurde in den dortigen politischen Kreisen eine ziemliche
Erregung hervorgerufen Es scheint daß gewisse Engländer
dort die Karten durcheinander werfen wollen damit Eng
land gewonnenes Spiel habe eine Machination die mit
dem Vorgehen des Herrn Maccio in Tunis einige Aehn
lichkeit hat Man zählt zur Zeit in Egypten 1000 Eng
länder an 17 000 Franzosen und ungefähr 30000 Ita
liener die Zahl der Griechen überragt die Gesammtsumme
aller übrigen Ausländer Was beabsichtigen nun eigentlich
die Engländer Augenblicklich gilt es nichts Anderes als
das Gleichgewicht zwischen beiden Protektoren zu halten und
aus die Autonomie Egyptens hinzuarbeiten Das Land
zählt zur Zeit mit den annektirten Gebieten eine Bevölke
rung von mehr als 16 000 000 Seelen es ist fruchtbar
und reich und hat daher die Eignung einen Staat für sich
zu bilden Die Aufhebung des gegenwärtigen wenn auch
noch so schwanken Gleichgewichts würde die empfindlichsten
Schwierigkeiten nach sich ziehen da weder Frankreich noch
die Pforte noch irgend eine der Großmächte selbst Ruß
land eingeschlossen einer Machterweiterung Englands an
den Usern des Nil gleichmüthig zuschauen würden

Aus Halle und Umgegend
Ferien Strafkammer Sitzung vom September

Wegen Pfandbruchs bezüglich Beihülfe waren angeklagt
die unverehelichte Amalie Peter und der Maschinenschlosser
Gustav Lerche aus Halle Beide wurden freigesprochen

zum Halle schen Tagevlatt

Wegen Verübung groben Unfugs und Sachbeschädigung
wurde der Knecht Karl Killer in Gremmin durch Er
kenntniß des Schöffengerichts zu Gräfenhainichen vom
13 Juli c zu 30 Geldstrafe im Unvermögensfalle
1 Woche Hast verurtheilt Er sowohl als auch der Amts
anwalt hatten Berufung eingelegt In Uebereinstimmung
mit dem Antrage der Staatsanwaltschaft erkannte das
Gericht aus Freisprechung

Der Knecht August Wagner genannt Fiedler aus
Siedersdorf 23 Jahre alt wegen Diebstahls bereits mit
14 Tagen Gefängniß vorbestraft war beschuldigt in der
Nacht vom 27 zum 28 Februar d Js dem Knecht Opitz
in Diemitz 4 und eine Tabakspfeife und dem Knecht
Hoffmann 2 ein Halstuch und drei Taschentücher ge
stohlen zu haben Die 4 hatte er aus einem im
Pferdestalle hängenden Schränkchen genommen nachdem er
die Bretter an der Rückseite zurückgebogen Die Staats
anwaltschaft beantragte Bestrafung mit 1 Jahr Gefängniß
Der Gerichtshof erkannte aus 9 Monat Gefängniß zusätzlich
zu der unlängst zuerkannten Strafe

An einem Abend im April d Js beobachteten zwei
Lehrlinge den wegen Bettelns und Landstreichens schon be
straften Arbeiter August Aron Dockhorn mit dem Zimmer
mann Martin Koh lb oh m im Gespräch vor dem Viktualien
keller des Handelsmanns Strauch Hierselbst in der kleinen
Klausstraße zusammenstehend Der erstere hatte mit der
rückwärts gehaltenen Hand das Vorlegeschloß der Thür
spielend gefaßt und erklärte jenem daß das Schloß nun
mehr abgebrochen fei worauf sich beide trennten und nach
entgegengesetzten Richtungen hin entfernten Beide Männer
wechselten auch sie der Absicht des Diebstahls verdächtigende

Worte Bald darauf fanden sie sich indeß aus ein ge
gebenes Zeichen einen Pfiff in der Nähe jenes
Kellerlokals wieder zusammen und waren im Begriff auf
den Keller wieder zuzugehen als sie festgenommen wurden
Die Anklage erblickte den Versuch eines schweren Diebstahls
resp der Hilfeleistung dazu in der Handlungsweise beider
Männer Kohlbohm ist flüchtig und wird steckbrieflich ver
folgt Dockhorn hatte sich eingefunden und beantragte
nach vorgängiger Verhandlung die Staatsanwaltschaft seine
Bestrafung mit 4 Monat Gefängniß Der Gerichtshof er
achtete nach dem Ergebniß der Verhandlung den Angeschul
digten für nicht überführt und verkündete Freisprechung

Aus dem Saalkreise
Cönnern Am Donnerstag Nachmittag waren

die Knechte des Gutsbesitzers B auf dem Felde mit Pflü
gen beschäftigt Der Gutsbesitzer N war mit mehreren
Herren auf der Jagd und befand sich gegen 3 Uhr in näch
ster Nähe der pflügenden Knechte Durch die Schüsse
welche auf dem nebenliegenden Rübenfelde abgegeben wur
den die 3 Paar Pferde unruhig und sprangen auf dem
Acker umher die Geschirre zerreißend die Thiere waren
fast nicht zu bändigen Obwohl dies von den Jägern be
merkt werden mußte wurde doch weiter geschossen Da
wurden ein Paar Pferde so wild daß sie nicht zu halten
waren sie gingen durch und wurden später auf der Land
straße ausgehalten Dem Führer der Pferde wurde von
einem Pferde durch einen Schlag mit dem Hufe das linke
Bein zerschmettert Die Jäger achteten nicht auf den Hilfe
ruf des Unglücklichen und schlugen sich seitwärts in die
Büsche

Vakante geistliche und Lehrerstellen
Die Bekanntmachung betreffend die Vakanz der Pfarr

stelle zu Groß Mangelsdorf Diözes Sandau wird dahin
modisizirt daß die Abtrennung der Kirche und Gemeinde
Eabelitz mit den daher fließenden Einnahmen vorbehalten
bleibt ohne Anspruch auf Entschädigung und daß der Neo
Pastor für die Dauer der bestehenden Verbindung aus den
Einkünften von Eabelitz alljährlich 270 abzugeben hat

Die Bekanntmachung betreffend die Vakanz der Pfarr
stelle in Klein Rodensleben Diözes Wanzleben wird dahin
abgeändert daß die bezügliche Vakanz mit dem 1 Novem

ber er statt 1 Oktober erfolgt
Durch die Pensionirung ihres Inhabers wird die Pfarr

stelle zu Niederclobicau Diözes Lauchstädt zum 1 Januar tut
vakant werden Dieselbe steht unter königl Patronat und
gewährt excl Wohnung ein Einkommen von ca 6930
Hiervon sind an den Pensionsfond jährlich vom 1 Januar
1882 ab acht Jahre lang 1908 abzuführen Zur Pa
rochie gehören drei Kirchen Die Besetzung erfolgt diesmal
durch das königl Konsistorium der Provinz Sachsen mit
Konkurrenz der Gemeindewahl Da das Einkommen excl
Wohnung 3600 übersteigt so sind nur Geistliche wähl
bar welche schon jetzt resp mit dem 1 Januar tut eine
Dienstzeit von 10 Jahren erreicht haben

Durch Emeritirung ihres Inhabers wird die Pfarr
stelle zu Predel Ephorie Zeitz 1 am I Januar k I vakant
Dieselbe steht unter Privatpatronat und gewährt excl Woh
nung ein Einkommen von ca 2446 wovon jährlich
911 an den Emeritus abzugeben sind Zur Stelle ge
hört 1 Kirche

Die durch Beförderung ihres Inhabers erledigte Archi
diakonatstelle in der Stadt Heringen in der goldenen Aue
mit dem Minimaleinkommen das jedoch voraussichtlich durch
Staatszuschuß auf 2100 erhöht wird excl geräumi
ger Amtswohnung soll durch den regierenden Grafen zu
Stolberg Stolberg wieder besetzt werden Bewerbungsgesuche
sind an das gräflich Stolberg sche Konsistorium in Stolberg
a H binnen 3 Wochen einzureichen

Offene Diakonus und Rektorstelle Das Diakonat und
Rektorat in Werder a H ist vakant und soll schleunigst wie
der besetzt werden ro rscztoraw oder xro sedola geprüfte
Predigtamts Kandidaten wollen sich wegen Uebernahme der
Stelle unter Beifügung ihrer Zeugnisse und eines von einem
Kreisphysikus ausgestellten Attestes über ihren Gesundheits
zustand schleunigst an den Magistrat wenden Das jähr
liche Einkommen der Stelle besteht aus 2400 baar einer
freien sehr angenehmen Dienstwohnung für das Rektorat
und den dem Diakonat zufließenden Accidenzien

13 September 1881

Ein Nothruf ans Pilsen
Leipzig 9 September Wir haben im Laufe der

letzten Monate öfters des schmachvollen Unterdrückungs
kampfes gedenken müssen den die Ezechen in Böhmen gegen
die dortige deutsche Bevölkerung selbst mit Anwendung roher
brutaler Gewalt führen Heute wird uns wieder der Noth
ruf aus Pilsen übermittelt welcher Ort für Deutschland
um seiner Bierproduktion willen ein besonders Interesse hat
In Pilsen ist die deutsche Minorität ebenfalls der Terro
risirung durch die czechische Majorität rücksichtslos ausgesetzt
und die Mittheilungen welche uns von dort zugehen sind
charakteristisch genug um sie in weiteren Kreisen bekannt
werden zu lassen

Unser Gewährsmann schreibt Folgendes
Ich lebe hier mitten im Kampfe zwischen Ezechen und

Deutschen den die Letzteren nur nothgedrungen aufgenom
men haben in Folge des rohen und gewaltsamen Auftretens
der leider von der kaiserlichen Regierung zärtlich behandelten
und unterstützten czechischen Rasse Sie machen sich keinen
Begriff wie sehr wir und die gesammte sociale kommerzielle
und industrielle Entwickelung der Stadt darunter leiden
Ein kleines Beispiel davon giebt ein Vorgang in der am
3 September abgehaltenen Versammlung brauberechtigter
Bürger Trotz des lebhaften Protestes der deutschen Mit
glieder wurden 5000 Gulden aus den Einkünften des bür
gerlichen Brauhauses dem böhmischen Nationaltheater in
Prag überwiesen nachdem vorher schon Tausende aus dem
Gemeindeseckel gegen die Verwahrung der Deutschen die
ein Drittel der meiststeuerzahlenden Bewohner Pilsens aus
machen zu gleichem Zweck bewilligt worden waren

Schon aus dem sehr mild abgefaßten Bericht der bei
gefügten Pilsener Zeitung können Sie ersehen wie es
hier zugeht selbst die Spitzen der Behörden sobald sie
czechisch sind verletzten Recht und Gesetz Es ist wahrhaft
betrübend zu sehen daß in Deutschland das Pilsener Bier
insbesondere dasjenige des Bürgerlichen Brauhauses mit
Vorliebe getrunken und dem vaterländischen Erzeugniß vor
gezogen wird Es wird Zeit daß die Deutschen durch eine
leicht zu übende Enthaltsamkeit dem Bruder Meiniges
czesky zu Gemüthe führen wohin solche Weise führt Er
lassen Sie den Ausruf Trinkt kein Pilsener Bier mehr
und sorgen Sie dafür daß dieser Ausruf weitere Verbrei
tung in der deutschen Presse findet Wenn Sie Das thun
dann unterstützen Sie uns und wir werden Ihnen dafür
recht dankbar sein

Leider thut Deutschland noch Wenig für unsere deut
schen Schulvereine die doch so sehr der Hülse bedürfen
Die Ezechen nehmen uns die Schulen weg und wir suchen
uns gegen die damit beabsichtigte Entnationalisirung durch
Gründung von privaten Kindergärten Schulen c zu weh
ren Dazu aber gehört Geld und wieder Geld Wir hier
bringen Opfer soviel wir nur können indessen wir rechnen
dringend auf Hülfe von auswärts

So lautet der Inhalt des uns zugegangenen Schrei
bens das Zeugniß ablegt von der Gemüthsstimmung welche
die Deutschen in Böhmen gegenwärtig erfaßt hat Aus
dem Berichte der Pilsener Zeitung über die Versamm
lung der brauberechtigten Bürger Pilsens gehe hervor daß
der Antrag das bürgerliche Bräuhaus möge zum
Ausbaue des verunglückten czechischen Nationaltheaters fünf
tausend Gulden spenden von einem czechischen Stadtraths
mitgliede gestellt wurde Der Wortführer der Deutschen
wendete gegen den Antrag ein daß die Verwaltung eines
gemeinschaftlichen Gutes derartige geschenkweise Widmungen

ausschließe Es gebe in dieser Beziehung keine Majorisirung
und es könne sich auch eine einzige Stimme dagegen mit
Erfolg erheben Er gebe weiter zu bedenken daß
vor einigen Jahren auch um einen Beitrag zu dem
hiesigen Deutschen Theater nachgesucht worden sei
man habe damals das Gesuch aber abgewiesen und
deshalb könne man jetzt auch nicht anders handeln Unter
den Hausbesitzern gäbe es sehr viele die an dem czechischen
Nationaltheater kein Interesse haben können übrigens seien
die Deutschen in Pilsen schon sattsam durch die von der Ge
meinde Pilsen votirten 6000 Gulden und durch jenen Bei
trag den das Land bewilligt zur Hülfeleistung für den
Wiederaufbau des czechischen Nationaltheaters herangezogen
worden

Diese jedenfalls sehr begründeten Argumente halfen aber
doch nicht die czechische Mehrheit der Versammlung geneh

migte den Antrag und in Folge Dessen muß nun jeder
deutsche brauberechtigte Bürger Pilsens er mag wollen oder
nicht den Beitrag von 20 Gulden für das czechische National

theater leisten Leipz T
Vermischtes

Berlin Ueber einen gestern in Folge einer auf
opfernden Lebensrettung verstorbenen Lehrer wird der
Voss Ztg geschrieben Vor ungefähr acht Wochen an

einem heißen Sonntage vergnügten sich einige junge Leute
mit Baden im Teltower See Einer derselben ging ob
wohl des Schwimmens nicht kundig aus dem für Nicht
schwimmer bestimmten Bassin hinaus und machte wiederholt
Sprünge ins Wasser tauchte jedoch nicht wieder auf Dies
bemerkte der Lehrer der Vorbereitungsschule in Lichterfelde
Herr Sehlke der nun mit eigener Lebensgefahr versuchte
den Ertrinkenden zu retten Letzterer klammerte sich in
seiner Todesangst derartig an Herrn S daß es ihm nicht
möglich war auch nur ein Glied zu rühren Herr S
wäre unzweifelhaft mit in die Tiefe gezogen worden wenn
nicht fein Bruder ebenfalls hslfend eingetreten wäre Auch
diesem drohte die Gefahr von den beiden mit dem Tode
Ringenden erfaßt zu werden Im letzten Augenblicke ge
lang es alle Drei mittels einer Stange ans Land zu för
dern Es war schwer den Lehrer S von dem jungen
Menschen zu befreien der sich krampfhaft um ihn geschlun
gen hatte Nach langen Mühen gelang es beide wieder
zum Leben zu bringen woraus sich der gerettete junge
Mensch mit seiner Gesellschaft entfernte ohne sich bei sei



nem Lebensretter zu bedanken Herr S hat seine edle
That mit dem Leben bezahlt Er trug den Keim des
Todes mit sich nach Hause Schon nach wenigen Tagen
stellten sich bei ihm die schlimmsten Folgen der übermäßigen
Anstrengung und Aufregung ein ein Blutsturz nach dem
andern folgte und gestern Morgen hat er sein junges
Leben ausgehaucht Vielleicht tragen diese Zeilen dazu bei
den Geretteten an seine Pflicht der Dankbarkeit zu mah
nen und dem Verstorbenen wenigstens einen Kranz auf das
Grab zu legen

Das Ende der Welt Bekanntlich wurde das
Ende der Welt für den 28 August prophezeit Lazar
Rejteriyi der jetzt in Siebenbürgen mit seiner aus
einigen Mitgliedern bestehenden Schauspielertruppe ein No
madenleben führt wollte sich diese Gelegenheit zu einer
guten Einnahme nicht entschlüpfen lassen Er setzte sich hin
und schrieb eine zweiaktige Posse die er in Teke durch
seine Truppe unter folgendem Titel zur Aufführung bringen
ließ Das Ende der Welt oder Wie die Menschheit und
mit ihr alle Schätze zu Grunde gehen Auf dem geschrie
benen Zettel war Folgendes zu lesen Das verehrte Pu
blikum wird gebeten zu dieser Vorstellung massenhaft zu
erscheinen um das Thal des Jammers wenigstens unterhal
tend zu verlassen Anfang 8 Uhr Ende wenn das Ende
der Welt sein wird was wahrscheinlich um 10 Uhr erfolgen
dürfte Um 9 Uhr gegen Schluß des Stückes entstand
wirklich ein großer Sturm der Donner rollte die Blitze
zuckten und der Herr Direktor betrat mit folgenden
Worten die Bühne Hören Sie den Donner die letzte
Minute ist da Gott mit Ihnen wir sehen uns nie wieder
Sie sahen sich auch nicht mehr denn noch in derselben Nacht
brannte er mit seiner Truppe durch

Master S ein steinreicher und ziemlich extrava
ganter Amerikaner war ein großer Verehrer des Bergstei
gens und wollte u A auch eine Besteigung des Montblanc
ausführen Er kam nach Ehamounix sah den Bergriesen
und einige Tage schon nach seiner Ankunft wurde die Be
steigung unternommen konnte aber der Hindernisse halber
die sich in den Weg stellten nicht zu Ende geführt werden
Ein anderer wäre vielleicht dadurch entmuthigt worden nicht

so Mr S Er schwur nicht eher zu ruhen als bis er
von der Spitze des Berges Umschau in Europa gehalten
habe und siedelte sich deshalb in Ehamounix an Eine
zweite und dritte Besteigung wurde unternommen sie hatten
aber denselben Erfolg wie die erste sie wurden nämlich nicht
zu Ende geführt Die vierte Besteigung war vorbereitet
da starb er plötzlich War es ihm jedoch bei seinen Leb
zeiten nicht vergönnt den Montblanc zu besteigen so wollte
er doch wenigstens im Tode einmal oben gewesen sein und
hatte dies auch in seinem Testamente vorgesehen Sein
ungeheures Vermögen hatte er nämlich seinen drei Neffen
unter der Bedingung vermacht daß sie seinen Leichnam auf
die Spitze des Berges schafften

Männer und Frauen In Grvßwardein
haben zwölf junge Männer feierlich gelobt des großen
Luxus halber insolange unverheirathet zu bleiben wenn
nicht die Damen Umkehr machen Der Bihari theilt
nun folgende Antwort von zwölf Landmädchen an die Ver
schwörer mit Werthe Herren Sie sind die Ursache daß
alle Mädchen gnädige Frauen werden wollen denn wenn
wir in einfacher Toilette auf die Bälle kommen würdigen
Sie uns keines Blickes sondern tummeln sich um die Schlep
pen wenn wir zu Hanfe in der Küche fleißig sind fragen
Sie mit dem Hut auf dem Kopfe auf uns herabsehend
Ist das Fräulein zu Hause während wenn wir auf dem

Kanapee Romane lesen Sie uns die Hände küssen wenn
wir vier Gänge ungarischer Gerichte vorsetzen behagen sie
Ihnen nicht wogegen Sie die glänzend servirten sechszehn
gängigen Diners bei denen aus die Suppe verschiedene
Assietten folgen über Alles loben Geehrte Herren Ent
sagen Sie den theueren Zigarren dem Thee dem Kaffee
den Visitenkarten den Photographien den Fiakerfahrten und
anderen großen Herren zukommende Gewohnheiten arbeiten
Sie kleiden Sie sich einfach es giebt auf dem Lande sehr
viele fleißige und sparsame echt ungarische Mädchen heira
then Sie diese und seien Sie nützliche Mitglieder der
menschlichen Gesellschaft

Büffeljagd Das Sioux City Journal er
zählt In den Zelten der Indianer herrscht große Erbitterung
über die Art und Weise wie im letzten Jahre die Jagd von

den Weißen betrieben worden Ueber 200 000 Büffel wur
den in wenigen Monaten erlegt und dürfte wenn diesem
Massenmord nicht bald Einhalt gethan wird der mächtige
Thierstamm binnen wenigen Jahren gänzlich ausgerottet
werden Die Indianer selbst tödten nur so viele Thiere
als sie zu Nahrungs und Bekleidungszwecken unbedingt
nöthig haben Die Weißen hingegen liefern das Fleisch an
die großen Konservenfabriken ab und verkaufen die Felle zum
Preise von zwei bis drei Dollars Auch ganze Heerden von
Elennthieren Hirschen und Antilopen bildeten die Beute der
kühnen Jäger und fast täglich fahren die Schiffe schwer be
laden in den Gegenden von Nebraska und Jellewstoue um
her die blutenden Bewohner des Urwaldes ihrer Heimath
entführend

Weit ausgeholt Vertheidiger sein Plaidoyer
beginnend Als die Schlacht im teutoburger Walde ge
schlagen wurde Präsident Aber ich begreife nicht
Herr Doktor wozu das Vertheidiger fortfahrend

Da ahnte wohl Niemand daß ich meinen Clienten heute
wegen Diebstahls zu vertheidigen haben würde

Auch ein Geschäft Student kommt mit
einem Buche zu einem Antiquar Wie viel wollen Sie
mir für dieses Buch geben Antiquar Zwanzig
Mark Student Abgemacht geben Sie her
Der Antiquar zahlt ihm die 20 Mark aus Student
Wie theuer würden Sie das Buch wieder verkaufen

Antiquar Nun uuter Brüdern für fünfundzwanzig Mark
Student Gut dann werde ich es zurückkaufen aber

auf Pump
Vom Mittelrhein Erster Norddeutscher

Es ist merkwürdig wie nachlässig die Leute hier sprechen
Die Endsilbe e verschlucken sie stets und statt der End
silbe en sagen sie immer blos e

Zweiter Norddeutscher Das ist noch das Ge
ringste Statt Was beliebt hört man sie immer nur

He sagen Schalk
zH H 5 zur Lotterie der Gewerbe u Jndnstrie
V V f T Ausstellung zu Halle a/S sind zu

H 1 Mark haben in der Exped d Tageblattes

Bekanntmachung
Zur Erleichterung des Postverkehrs der Landbewohner hat jeder Landbriefträger aus

seinem Bestellgange ein Annahmebuch mit sich zu führen welches zur Eintragung der von
ihm angenommenen Sendungen mit Werthangabe Einschreibsendungen Postanweisungen
gewöhnlichen Packete und Nachnahmesendungen dient Will ein Auflieferer die Eintragung
selbst bewirken so Hat der Landbriefträger demselben das Buch vorzulegen Bei Eintragung
des Gegenstandes seitens des Landbriesträgers muß dem Absender auf Verlangen durch Vor
legung des Buches die Ueberzeugung von der stattgehabten Eintragung gewährt werden

Halle a /S den 21 April 1881 Kaiserliches Postamt Nr 1
Wirtgen

Neuen Sauerkohl empfiehlt
alter Markt 31

bekannter Qualität Böhmische Braunkohle
Zwickaner u Westphiilische Steinkohle
Stuven Coaks Natzpretzsteine Knörpel
Stück u Förderkohle Brennholz Holz
kohle empfehlen in bester
Waare zu billigsten Preisen

M Iiineke N Ztröisr
Möglicher Weg 1

Ein f Schwein verk gr Wallstr 38
1 W Schock

Einmache und Schiilgnrken zu verkaufen
Gebr Seeliger Niemeyerstr 11

5000 Stück alte aber noch gute Ziegels
steine sind zu verkaufen bei Fr Thurm

Kl Thür zu verk Näh in d Exp d Bl
Eine Cylindermaschine zu verk unmöbl

Stube zu verm Näh in de r Exped d Bl
3 junge Dachshunde /t Jahr alt zu

verkaufen Sophienstraße 1
1 eich großer Koffer u 1 alter Ge

schirrschrauk bill zu verkaufen Rannischestr 12

Hansverkauf
Zum öffentlichen Meistbietenden Verkaufe

des Hierselbst Königstraße 3 belegenen den
Erben der verwittweten Rendant
ri I gehörigen Hausgrundstücks habe ich
Termin in meinem Geschäftszimmer kl Stein
straße 4 auf
den 15 September er Vorm 10 Uhr
anberaumt

Die Verkaufsbedingungen sind in meinem
Bureau einzusehen

Halle a/S
Illsthralh Xrukvndsrx

Ein kleineres herrschaftliches Hans mit
Garten in der Gegend des Geistthores oder
der Bibliothek zu kaufen gesucht Adressen
unter A O in der Exped d Bl erbeten

Offene Stellen
Einige Schlosser und Eisendreher finden

noch dauernde Beschäftigung in der
L okomotivsabrik Hagans Erfurt

Ein Lehrling wird angenommen
H Schnrig Tischlermstr Neustadt 3

Dütenarbeiter
Halle sche Papierwaaren Fabrik

Ein kräftiger Bursche von 16 17 Jahren
findet für häusliche Arbeit Dienst bei

A Apelt

2 bis 30
tüchtige Erdarbeiter zur Akkordarbeit so
fort gesucht

Magdeburgerstr 47
1 ord junges Mädchen v anßerh wird z

15 d Mts gesucht Gütchenstr 14 III r
Nach Berlin wird z 1 Oktober 1881 e

tüchtiges Mädchen gesucht welches in Haus
arbeiten u Kochen erfahren ist Persönliche
Vorstellung in Halle Martinsberg 8a

Offene Stelle
Ein junger Mensch findet als Hausbursche

sofort Stellung in
eN s Konditorei

gr Ulrichstr 27
Ein ord Mädchen sofort gesucht

Marienstr 7 im L
Einige tüchtige Mädchen für Hausarbeit

werden gesucht zum 1 Oktober Geiststr t
Ein Kindermädchen für den ganzen Tag

sofort gesucht bei Wege Steiuthor 1
Wirthschafterin Kochmamsell perf

Stuben Haus tücht
arbeits Mädchen für Küche und Haus
arbeit mit guten Att weist nach

Pauline Fleckiuger kl Schlamm 3
Ein junger Mensch der 5 Jahr als Kutscher

war sucht wieder ähnliche Stellung Zu er
sragen Herrenstr 2 Tr bei Rohde

Mädchen s Küche n Hans prop
Haus n Kindermädchen m mehrj
Ätt suchen 1 Oktober Stelle durch

i i i Trödel 9Recht ordl Mädchen s Küche u Haus
m mehrj Zeugn suchen Stelle durch
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

Lad M W billig z bez Brüderstr 13 I

Die Bel Etage
meines Hauses ist zum 1 April oder auch
schon 1 Oktober zu vermiethen

Prof NiehM Burgstraße 28

s ,i mitSlvr piitvr 5
SS

Eine Wohnung
bestehend aus 3 St 2 K K Entree nebst
Zubehör ist zu vermiethen Näheres

kl Ulrichstraß ll I
Wohnnng 100 H z 1 Oktober zu ver

miethen Näheres
Conditorei Leipzigerstraße 18

2 Millionen Mark
Bankgelder

habe ich zu 4Vt u 4 7o Zinsen gegen
feinste hypothekarische Sicherheit sofort auS

zuleihen I LeipzigBrühl 8
Frenndl Wohnung mit Garten s 96

v stillen L 1 Okt zu bez Luisenstraße 8
Verloren

Sonnabend den 9 d Mts eine fchw Uhr
kette in der gr Steinstraße verloren Abzu
geben gegen Belohnung Wilhelmstr 32

Goldene Damennhr mit schwarzer Kette
am Sonntag in der Haide verloren Gegen
gute Belohnung abzugeben Steg 6 II

1 srdl Hof Wohnung 2 St 2 K Küche
Torfgelaß Keller zu vermiethen u I Oktober
zu beziehen Breitestraße 19

Freundliche Wohnung für 100 an
ruhige eute zu vermiethen M Waltsgott

Comptoir mit Wohnung Nähe des Bahn
hofs 1 Januar zu beziehen Leipzigerstr 48

Gold Ohrring Sonntag Abend Magdeb
Str verl Geg gute Bel abz Domplatz 7

Frdl LogiS Nähe der Bahn 1 Ott zu
beziehen Näh bei Penne Leipzigersir 77

Wohnung zu vermiethen Geiststraße 41

Ein schwarzfeid Regenschirm Sonn
abend Mittag in der Ausstellung im

Restaurant Ehemnitz stehe geblie
ben Gegen Belohnung abzugeben

Fifcherplan 7
Bogel zugeflogen LangeMse 19/20 I
Ein junges Huhu zugelaufen

Thorwärter Waisenhaus

Möbl Stube u K sof Niemeyerstr 13
Möbl Stube u K Königstraße 15 I

Eingang Landwehrstraße

F möblirte Stube
u Kabinet in d Leipzstr sof zu v Näh bei
ieii lt Ml gr Mrichstratze 4 1

Möbl Wohnung e Wochen Martins 1
Fr möbl Wohn Wo s R Mosse hier

Familien Nachrichten
Sonnabend den 10 d M Abends 9 Uhr

verschied nach kurzen aber schweren Leiden
mein guter Mann unser Vater Schwieger
sohn Bruder und Schwager der Militär
Invalide August Müller im 49 Lebens
jahre welches tiesbetrübt anzeigt
die trauernde Wittwe

geb nebst ihre 6 Kindern

Fein möbl Wohnung sofort oder jpäter
zu vermiethen Niemeherstraße 19 part

WO Möbl Zimmer Sophienstraße 26

Gr möbl Wohn z bez Brüderstr 13 I
Frenndl möbl Stube sof od sp Taubeng 1

Anst Logis u Kost kl Berlin 1 p Todes Anzeige
Gestern Nachmittag 4 Uhr entschlief sanft

unser guter Sohn Bruder uud Schwager
der Fleischergeselle Hermann Rabe in seinem
kürzlich vollendeten 20 Lebensjahre

Dies seinen Freunden und Bekannten zur
Nachricht mit der Bitte um stilles Beileid

Eötheu und Halle
Die tranernden Hinterbliebenen

Anst Schlafstellen offen Zapfenstraße 2

Anst Schlafstelle Trödel 13
Schlafststelle kl Rittergasse 2 1

Line odnuu zu n der Nähevon Glancha sofort gesucht Das Nähere
Krenzmann s Rest Hospitaiplatz

Gesucht von einem Beamten zum 1 Okto
ber in der Nähe des Bahnhofs möbl Stube
mit Kaffee Offerten mit Preisangabe unter
C W in der Exped d Bl erbeten

I Ikaekruk AI i siwA lon 9 ä Nts Nordens I
11 Illrr vsrsebie ng,elr iHnAereii

I l oiäen unser lieber KuvAgsbruäer I

I Herr Larl Lorlivk I
verlieren m lein Verstor I

I benen eiueii treuen I rermä rmä I
ein eitriges NitZlisä äas stets ke

I strebt var rait uns ä s Reste äes I
I Vereins u fördern

HÄle äsn 12 Lext 1881
II

Möbl Zimmer Nähe deö Theaters gef f
10 12 monatl Off u H 2625 an

rÄt gr Märkerstratze 7
Einzelne Leute suchen 1 Oktober 1 Logis

zu 50 60 Hl im Neumarktviertel Offerten
unter R niederzulegen Geiststraße 67

Eine goldene Herren Uhr Remontoir
ohne Kette ist vom Roßplatz bis auf die Kopf
rampe des Thüringer Bahnhofes verloren
worden Der Finder wird gebeten selbige
gegen Belohnung abzugeben bei

H gr Märkerstr 7

Dank
allen Denen welche meinem lieben Manne so
viel Liebe und Theilnahme bewiesen und ihn
zu seiner letzten Ruhestätte geleiteten

Die trauernde Wittwe 15

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Warenhauses


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1881
	09
	13
	13.9.1881 (No. 213)
	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 422]

	Aus dem Saalkreise.
	[Seite 422]

	Vakante geistliche und Lehrerstellen.
	[Seite 422]

	Ein Nothruf aus Pilsen.
	[Seite 422]

	Vermischtes.
	[Seite 422]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 423]







